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Abkürzung Beschreibung
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3.3 Fermenter

3.6.1 Überlaufhilfen durch Schnecken

3.6.2 Überlaufhilfen durch Pumpen

4.1**** Über- und Unterdrucksicherungen  (Siehe Plan 3-A-23)
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Gärsubstrate und Gärreste
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SchRo
Bleistift
Biogasanlage-Verfahrensschemata-Typ-A-21
Das Schema Typ-A-21 zeigt den Pumpenraum, die Hydrolyse und die Fermenter einer Anlage für „landwirtschaftliche“ Substrate.
Oben links ist der Raum für zentrale Pumpe abgebildet, der mit einer technischen Lüftung ausgerüstet ist.
Darunter ist die direkte Zuführung für pumpfähige Substrate vom Annahmebehälter  (siehe Verfahrensschemata-Typ-A-10) zu den Fermentern.
Darunter wiederum ist der Behälter für die Hydrolyse abgebildet, der zur Atmosphäre offen, extern beheizbar und mit einem Rührwerk ausgerüstet ist. Der Behälter für die Hydrolyse steht in einer Auffangeinrichtung für den Fall von Leckagen. Über die Hydrolyse können pumpfähige Substrate von der Annahme (siehe Verfahrensschemata-Typ-A-10) zu den Fermentern gefördert werden.
Links unten ist ein Eintragssystem für feste Substrate abgebildet, über das feste Substrate aus den Silos (siehe Verfahrensschemata-Typ-A-10) über eine Vorlage zu den Fermentern gefördert werden können.
Auf dem rechten Teil des Blattes sind drei Fermentertypen abgebildet. Oben ist ein Fermenter mit pneumatisch gestütztem Doppelmembransystem, in der Mitte ein Fermenter mit starrem Dach und unten einer mit mechanisch über eine Mittelstütze gespanntem doppelwandigem Membransystem. Alle drei Fermenter verfügen über eine Aufgabe für flüssige Substrate, eine Stopfschenke für die Aufgabe nicht pumpfähiger Substrate und eine Austragsschnecke für die Entnahme von Sediment. Die Fermenter sind von außen beheizbar, sind an das Gassystem angeschlossen, haben eine Luftzufuhr in den Gasraum zur biologischen Entschwefelung des Biogases, Über- und Unterdrucksicherungen, ein Rührwerk und einen Abzug für Flüssigkeiten. Der oberste Fermenter mit pneumatisch gestütztem Doppelmembransystem verfügt über eine redundante Stützluftversorgung und eine Druckluftversorgung für einen Klemmschlauch. Der untere Fermenter mit dem mechanische gespannten Doppelmembransystem verfügt über eine einfache Lüftung des Membranzwischenraums und eine Druckluftversorgung für einen Klemmschlauch. Alle drei Fermenter verfügen über einen Abzug für flüssige Gärreste in Richtung Nachgärer oder Hygienisierung (siehe Verfahrensschemata-Typ-A-22). Alle drei Fermenter stehen in einer Auffangeinrichtung für den Fall von Leckagen.



	Pläne und Ansichten
	A-21




